
Wie reite ich mein iunqes 
ferd am besten an? 

Ich möchte meinen dreijiiln'igen Will/ach 
selbst anreiten, möchte aber keinen Fehler 
ma chen. Ich habe zwar sehr viel Reiterfab­
rillig, aber noch nie ein jungpjerd angerit­
ten? Wie soll ich am besten vorgehen? 

Bcttina Bntn kmann 

leonie Bramall, www.bramall-dusche.de: 
Nachdem w ir in­

di viduell d ie jungen 
Pferde a n das Longie­

ren, den Longie rgu rt 
und an d ie Ausb inde r 

gewöhnr habe n , le­
gen wir einen Sa t tel 
rau f. W ich tig h ierbei 
ist , dass ma n bei al­

len vorhe r ge na n nten 
Se h rirre n m ir Ru he, 

Vertrauen und we n n nö rig , mi t m eh reren 
Personen das An io ngiere n du rchfüh rt. 

Jegliche U n ruhe , oder gar ein An flug vo n 
Pa n ik be im Pferd sollte absol u t ver m iede n 
werden . Ebenfa lls sollte d as An- u nd ac h­
gu l"te n vo rsich t ig und in meh reren Sc hrit­

ten erfo lge n . 
\\1en n das Pferd n u n m it d em Sand 

ein ige Tra in ingsei n hei te n sowohl im Lo n­
giertjrkel , a ls auc h in der Reithalle (ggf. mi t 
a nderen Pferde in der Bah n) gearbei te t wur­

de, lassen wir d ie Steigb ügel herun te r (nach 
Möglic hkeit ku rz) und bere iten das ju nge 
Pferd d urc h d ie Bewegung de r Steigbüge l 
auf das spätere Bein des Rei te rs vor. 

An dem Tag "X" , dh . das junge P ferd 
ge h t gelassen und m ittlerweile rout in iert in 
allen dre i C rundg angarre n a n der Longe, 
ge hen w ir mit dem Pferd nach dem Ab Ion ­
gieren in d ie Reithalle. Mit ei ner Person 
lin ks und einer we ite ren Pe rso n rech ts a rn 

Kopf des Pfe rdes w ird der Re iter vo rsicht ig 
auf de n Rücken des Pferdes gelegt. H ier­
durch ka n n sic h das P ferd vo rerst a n das 
für ih n "neue" Gewich t auf seine m Rücke n 

vertraut mach e n und der Rcirer hat so ei ne 
bessere Möglichkeit, sic h bei eine m eve nt u­
elle m \'\Iegsp ringe n des Pferdes zu sch ützen. 
Ak zept iert das Pfe rd die neue Situa tion, 
wird es von den be ide n Pers o nen am Kopf 

an gefüh rt . H ierb ei so llte s te ts be ruh igen d 
auf das Pfe rd eingewirkt we rde n, indem das 
Pferd gelobt u nd m it ihm ges prochen wird . 
D er nächste Sehri rr ist d ann das richt ige 
Hinset zen des Reitcrs mit dem erneuten 

Anfü hren durch bcide Personen arn Bode n . 
W ird auc h dieses vert raue nsvo ll und ruh ig 
vo m Pferd akzeptiert, liissr man das Pfe rd 

au f ein em gröf~eren Z irkel an der Longe im 
Sehrirr ge hen . H ierbe i haben wir seh r gu te 
Erfa h ru ngen gemachr, we nn sic h eine Per ­
so n arn Boden au f di e Longe (nach Mög­
lichkeit m it losgelassener Verb in d ung und 
ledigl ich zur Komroll e des Pferdes) und di e 

zwei te Pe rson auf das vors ich tige Nachtrei­
ben m it der Peitsc he ko nze n t rie rt. Klap pt 

au ch d iese Ei nheit beginnt da s vorsich tige 
Antraben des Pfe rdes , wobei auf ein akt ives, 

vorwärtsor ienti ertes Trabe n zu achten ist. 
Nach Wiederh olun g d iese r Lerneinhe it (2-3 

Tage) beginnen wi r m it dem Reit en ohne 

Longe auf dem Hufschl ag au isen herum in 
der Halle ohne Lon ge. H ierbe i verwenden 
w ir je nach Pferd ein älteres Re itpferd als 
O rien t ieru ngsh ilte, das vo rweg läufi , oder 
wir ste he n m it zwei b is dre i Personen ve r­

teilt auf der Mi nelin ie der Re ith alle, di e mit 
Hil fe vo n Longierpe irsch e n dem jungen 
Pfe rd vo rsich tig den rich t igen Weg auf dem 

Huf.schlag zeigen. 
Absc hlid\end m öcht e ich noch einm al 

ei ndri ng lich darau f h inweisen , dass jeder 
der oben besch rieben eu Sch ritre in Ruhe 
und mit viel Verständn is fü r das junge Pferd 
auszufü h ren ist. \'\Iei ter so llte jed er we itere, 
ode r neu e Sch ritt des Anrc ircns erst dann 

erfo lgen, we nn der d avor gesc hehe ne vom je­
weili gen Pferd verin ne rlich r wurde. Hilfreich 
ebe nfa lls ist, wenn jede vo m Pferd ver lang te 

G anga rt mi r de r Peitsch e, bzw Lo ng Cllh ilfe 
auc h verballau r und de u tlich unr ersrü rzcnd 
vorn Longenf ührer gesp roc he n wird. 

Jegliche Unruhe undHektik mussbeimAnreiten 
vermieden werden. 
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